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Rote Rosen und Herzen gehen immer
Blumengeschäfte und Juweliere bereiten sich auf den Valentinstag am Freitag vor

Von Heidi Brose-Schilling

BRACKENHEIM Sturmtief Sabine
pfeift mit kaltem Wind durch die
Brackenheimer Innenstadt. Ein gro-
ßes rotes Herz vor dem Blumenge-
schäft Blumen Creativ wirbt für den
Valentinstag am 14. Februar. Die
Floristinnen Petra Conz und Nadja
Quadrizius binden Blumensträuße
und dekorieren den Laden. „Heute
ist es sehr ruhig, die Kunden gehen
bei diesem Wetter nicht gerne aus
dem Haus“, bemerkt Conz.

Soeben hat sie die Freundinnen
Lara und Louisa, beide zehn Jahre
alt, über Blumen zum Valentinstag
beraten. Lara weiß, dass dieser Tag
der Liebe gewidmet ist und will et-
was Besonderes verschenken. „Vor-
hin waren ein paar Jungs da und ha-
ben sich über Blumen für ihre Müt-
ter informiert“, erzählt Quadrizius.
Ansonsten ist Valentinstag, der Tag
der roten Rosen. „Viele junge Leute
kaufen Blumen und Gestecke oder

kleine Dekoartikel am Valentinstag.
Rot ist die vorherrschende Farbe
und natürlich Herzen in allen Varia-
tionen. Gefragt sind eher nette Klei-
nigkeiten“, ergänzt sie.

Imponieren Fabian Wilhelm ist ge-
nau auf dieser Linie, für ihn ist der
Valentinstag wichtig. „Blumen müs-
sen sein, außerdem gut Essen ge-
hen und eine gute Zeit miteinander
haben.“ Freundin Manuela Putze
hört interessiert zu: „Das trifft ge-
nau meine Erwartungen. Mit Rosen
kann man immer imponieren“,
meint sie, „aber wenn der Mann
weiß, welches die Lieblingsblume
der Frau ist, dann merkt sie, dass er
genau zuhört. Ich finde Lilien wun-
derschön und bin gespannt, was
mich am Freitag erwartet“, fügt sie
verschmitzt hinzu.

Bei Susanne Pachelbel im gleich-
namigen Juweliergeschäft in der
Obertorstraße macht sich der Valen-
tinstag noch nicht so stark bemerk-

bar. Gefragt sind Ketten mit Herzan-
hänger oder Ohrstecker in Herz-
form. „In den letzten Jahren wurden
wieder mehr Antragsringe gekauft.
Vor allem bei türkischen und russi-

schen Männern hat der Valentinstag
einen hohen Stellenwert.“

Sabine Bauer holt sich Brötchen
in der kleinen Markthalle, sie emp-
findet den Valentinstag als reine

Geldmacherei und kann ihm nichts
abgewinnen. Michaela Sommer, die
Verkäuferin in der Bäckerei, kann
ihr da nur beipflichten. Ganz ande-
rer Meinung ist Claire Neumann:
„Ich habe den Tag auch schon mit
Freundinnen begangen, es gab klei-
ne Geschenke und Blumen, das war
sehr schön.“ Für Angelika Fast ist es
wichtig, dass in einer Beziehung
nicht nur ein Tag gefeiert wird, weil
er so im Kalender steht. „Beziehun-
gen brauchen immer Aufmerksam-
keit“, lautet ihr Credo.

Renner Ein paar Straßen weiter, bei
Karin Hönnige in der Blumengale-
rie, fährt der Lastwagen des hollän-
dischen Blumenhändlers Arthur
vor. Mit seinem Helfer Jan lädt er Ro-
sen mit so klangvollen Namen wie
Vintage, Orange Crush, Paloma und
Gala aus. „Rosen sind wie jedes Jahr
der Renner“, ist Hönnige sich sicher
und nimmt noch einen Bund mit ge-
füllten Tulpen in Empfang.

Nadja Quadrizius (links) und Petra Conz von Blumen Creativ kennen die Blumenwün-
sche der Valentinstagskunden. Foto: Heidi Brose-Schilling

Gastfamilien für US-Schüler gesucht
Interessierte Familien, die für ei-

nige Monate oder ein ganzes Schul-
jahr PPP-Gastfamilie werden möch-
ten, können sich an die Geschäfts-
stelle von Experiment in Bonn wen-
den. Ansprechpartner ist Matthias
Lichan (Telefon 0228 95722-21 oder
E-Mail: lichan@experiment-ev.de).
Weitere Informationen gibt es im In-
ternet unter www.experiment-
ev.de/gastfreundlich. red

Bundestagsabgeordnete Eberhard
Gienger freut sich über diesen inter-
kulturellen Austausch und unter-
stützt die gemeinnützige Austausch-
organisation Experiment dabei,
Gastfamilien im Wahlkreis Neckar-
Zaber zu finden, die ab September
eine Schülerin oder einen Schüler
bei sich aufnehmen. Das PPP ist ein
Programm des Deutschen Bundes-
tages und des Kongresses der USA.

NECKAR-ZABER Sie freuen sich auf
Kartoffelsalat, deutsche Städte,
Bundesliga und Weihnachtsmärkte:
50 Schülerinnen und Schüler aus
den USA kommen für zehn Monate
nach Deutschland. Die Jugendli-
chen haben ein Stipendium des Par-
lamentarischen Patenschafts-Pro-
gramms (PPP) erhalten und möch-
ten hier zur Schule gehen und in ei-
ner Gastfamilie leben. Der CDU-

WinterWinterW feier des Männerchors
LEINGARTEN Zu einem abwechs-
lungsreichen Winterfeier-Abend
lädt der Männerchor Leingarten am
kommenden Samstag, 15. Februar,
in die Festhalle ein. Beginn ist um 19
Uhr. Der Männerchor entführt die
Besucher mit bekannten, rhyth-
misch pfiffigen Liedern von
Deutschland bis nach Moskau und
Babylon. Mit von der Partie ist auch
wieder das Comedy-Duo Stän & Olly

des Männerchors. Es präsentiert
eine unheimliche Begegnung der
schwäbischen Art.

Als Gäste treten der gemischte
Chor Bi-Son (Liederkranz Biberach
und Eintracht Sontheim) sowie die
Theatergruppe des TSV Nordhau-
sen auf. Für Speisen und Getränke
ist gesorgt. Der Eintritt ist frei – um
eine Spende für die Unkosten bittet
der Chor die Besucher. red

Musikalisches Jubiläumsgeschenk
LEINGARTEN Zum 50-jährigen Bestehen haben 13 Gruppen eine CD aufgenommen

Von Josef Staudinger

S
ie ist eine gelungene Hom-
mage an die frisch gekürte
Stadt: die neue CD mit dem
von Anton Jillich kompo-

nierten und getexteten Jubiläums-
song „50 Jahre Leingarten“. 13 örtli-
che Gruppierungen mit insgesamt
315 Instrumentalisten und Sängern
gratulieren der Kommune auf der
Tonscheibe mit kreativen Arrange-
ments zum 50-jährigen Bestehen.

„Ich möchte der Stadt Leingarten
zu dieser musikalischen Vielfalt gra-
tulieren“, sagt der redegewandte
Moderator Helmut Schiedel bei der
CD-Präsentation vor rund 200 Besu-
chern in der Festhalle. Der Jubilä-
umssong sei ein Alleinstellungs-
merkmal. „Welche Kommune kann
schon so etwas vorweisen?“, fragt
Schiedel. Die Aufnahmen seien ent-

weder vor Ort oder im Tonstudio
von Gert Wägerle in Gemmrigheim
eingespielt worden. Das schön ge-
staltete Cover, informiert Schiedel,
stamme vom ortsansässigen Ronald
Weinstock.

Stolz „Die CD ist etwas besonderes
und wir sind stolz darauf“, meint der
stellvertretende Bürgermeister
Manfred Eitel, der sich im Namen
der Stadt bei den Mitwirkenden be-
dankt. Zum Auftakt der 100-minüti-
gen Matinee-Veranstaltung inter-
pretieren die Heuchelberger Alp-
horn Brass in der Blechbläser-Be-
setzung die „Nordic Fanfare and
Hymn“.

In einem Kurzinterview erfahren
die Gäste von Hubert Späth, dem Or-
ganisator des Projekts, und Anton
Jillich die Entstehung und Entwick-
lung des Jubiläumssongs. „Wie kam
es zu der Idee und was gab den Im-
puls dazu?“, möchte Schiedel wis-
sen. Die Leingartener Vereine seien
von Bürgermeister Ralf Steinbren-
ner im November 2018 eingeladen
worden, um sich Gedanken darüber
zu machen, wie sie sich ins Jubilä-
umsjahr 2020 einbringen können.
Die Heuchelberger Alphorn Brass
entschieden sich, einen Jubiläums-
song zu kreieren, der dann von mög-
lichst vielen Gruppen interpretiert
werden sollte.

Auf dem nächtlichen Nachhause-
weg nach einer länger als sonst dau-
ernden Probe, verrät Anton Jillich,
sei ihm eine passende Melodie in
den Sinn gekommen, die er an-

schließend gleich in Noten umsetz-
te. Um drei Uhr morgens sei die
Komposition fertig gewesen. Den
Text dazu habe er zu einem späteren
Zeitpunkt geschrieben. „Bei einem
weiteren Termin im Rathaus, im Mai
2019, haben wir eine Demo-Version
von dem Song vorgestellt“, schildert
Späth. Das erstaunliche daran war,
dass 13 der 15 geladenen Musik-
gruppen ihre Zusage zur Mitwir-

renzkirche mussten beispielsweise
das Glockengeläut und die Uhr ab-
gestellt werden. Es wäre natürlich
toll gewesen, sämtliche Titel mit den
Interpreten live auf der Bühne zu
spielen, erläutert Schiedel, doch das
sei technisch nicht umsetzbar gewe-
sen. Die Zuhörer zeigen Verständnis
und klatschen Beifall bei den CD-
Einspielungen der Titel. Sie sind be-
geistert von den vielseitigen Arran-
gements.

Etwa über die mit Rapgesang aus-
gestattete Variation des Eichbott-
chors der Fünft- und Sechstklässler,
den glänzend interpretierten Bei-
trag der Combination Big Band, die
Leingartener Chorgemeinschaften
und zu guter Letzt über den Liveauf-
tritt der singenden Stadträte. „Da
hätte Gotthilf Fischer sicher seine
Freude gehabt“, kommentiert
Schiedel.

kung gaben. „Für das Musikprojekt
standen dann gerade einmal sechs
Monate Zeit zur Umsetzung zur Ver-
fügung“, verdeutlicht Hubert Späth.
Es sei eine Herkules-Aufgabe für
alle Beteiligten gewesen.

Anekdoten Auf humorvolle Art
gibt Helmut Schiedel die eine oder
andere Anekdote zum Besten. Wäh-
rend der Aufzeichnungen in der Lo-

Mitwirkende des Projekts mit dem Songwriter Anton Jillich (vorne rechts), Moderator Helmut Schiedel (Mitte) und Projekt-Organisator Hubert Späth (links). Foto: Staudinger

„Da hätte Gotthilf
Fischer sicher seine

Freude gehabt.“
Helmut Schiedel

Land fördert
Wohnbau undWohnbau undW
Dorfgasthöfe

Mehr als 400000 Euro für
Kraichgau und Zabergäu

Von unserem Redakteur
Alexander Hettich

REGION Aus dem Landesprogramm
Entwicklung Ländlicher Raum
(ELR) fließen knapp 437 000 Euro in
den Wahlkreis Eppingen. Unter an-
derem werden Projekte in Eppingen
und Brackenheim mit größeren
Summen gefördert, wie die Land-
tagsabgeordnete und Staatssekretä-
rin Friedlinde Gurr-Hirsch (CDU)
mitteilte. So fließen fast 116 000
Euro nach Brackenheim-Neipperg,
wo nach Auskunft der Stadtverwal-
tung ein Landgasthof Hotelzimmer
und Ferienwohnungen einrichten
will. Die Förderung der Dorfgast-
häuser steht bei der Auschreibung
der ELR-Mittel besonders im Fokus.

Wohnungen Wohnraum zu schaf-
fen, ist ein Schwerpunkt des ELR. Je-
weils über 50 000 Euro Zuschuss
gibt es für Projekte in den Bracken-
heimer Stadtteilen Dürrenzimmern
und Meimsheim. Dort werden
Scheunen zu Wohnungen. „Wir
freuen uns sehr“, sagt Jörg Leon-
hardt, zuständiger Fachbereichslei-
ter im Brackenheimer Rathaus. Mit
diesen drei Projekten sei man ins
Rennen gegangen. Der Zuschlag sei
umso erfreulicher, da Brackenheim
im vergangenen Jahr bei der ELR-
Runde leer ausgegangen sein.

Betriebe Das Programm ist zudem
zur Unterstützung mittelständi-
scher Betriebe gedacht. In Eppin-
gen-Elsenz erhält ein Schlossereibe-
trieb 118 000 Euro, um den Neubau
einer Firmenhalle zu unterstützen.
Weitere 20 000 Euro gehen an ein
Projekt der Wohnraumförderung in
Adelshofen. Das Land fördert nach
eigenen Angaben im ELR dieses
Jahr mehr als 1500 Projekte mit 90
Millionen Euro.

Mitwirkende
Hans-Sauter-Schule (Klasse drei),
Combination Big Band, evangelischer
Posaunenchor Großgartach, Lorenz-
Ensemble, Andreas Benz (Orgel der Lo-
renzkirche), Akkordeonfreunde Lein-
garten, Heuchelberger Alphorn Brass.

Die CD ist für zehn Euro im Rathaus
erhältlich. sta

Die13 musikalischen Gruppierungen
des auf CD aufgenommenem Leingar-
tener Jubiläumssongs: Liederkranz
Leingarten, Blas- und Akkordeonor-
chester Musikvereinigung Leingarten,
Steelband Jugendmusikschule, Män-
nerchor Leingarten, Chor der Eichbott-
schule (Klasse fünf und sechs) und der

Eichbottschule
kennenlernen

LEINGARTEN Einen Tag der offenen
Tür bietet die Eichbottschule Lein-
garten am Samstag, 15. Februar, von
11 bis 15 Uhr mit allen Klassen und
Lehrkräften. Die Eröffnung findet
um 11 Uhr im Kulturzentrum statt.
Geboten ist Schnupperunterricht in
der Gemeinschaftsschule. Bei einer
Schulhausrallye gibt es außerdem
Preise zu gewinnen. Für Verpfle-
gung ist gesorgt. red

Mit Reben
kreativ werden

BRACKENHEIM Wer Reben schneiden
und aus den geschnittenen Ruten
eine Rebenkugel biegen möchte,
kann dies unter Anleitung am Sams-
tag, 15. Februar, in Brackenheim
tun. Glühwein und eine warme Sup-
pe halten die Hände warm und ver-
sprechen ein kreatives Ergebnis mit
Weinerlebnis-Führerin Heidi Brose-
Schilling. Treffpunkt ist um 10 Uhr
am Parkplatz Sulzbergsee. 18 Euro
pro Person. Nur mit Anmeldung un-
ter Telefon 07135 15420 oder der
Nummer 0176 55925229. red

Bläserkonzert
zum Jubiläum

CLEEBRONN Der Posaunenchor Clee-
bronn feiert in diesem Jahr sein 100-
jähriges Bestehen. Den Auftakt der
Festivitäten bildet ein Konzert mit
dem Titel „Lieder aus 100 Jahren Po-
saunenchor Cleebronn“ am Sonn-
tag, 16. Februar, in der Raphaelskir-
che. Beginn ist um 17 Uhr.

Ein Konzert mit dem Bläserteam
des Evangelischen Jugendwerks
Württemberg ist am Samstag, 28.
März, um 17 Uhr in der Raphaelskir-
che. Einen Tag später gibt es für die
Blechbläser um 10 Uhr einen Fest-
gottesdienst, der ebenfalls in der Ra-
phaelskirche stattfindet. red
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